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Am Sonntag im Festsaal:
Arien im Altenheim
Hauzenberg. Nach dem letztjährigen Erfolg
geht das klassische Konzert im Hauzenberger
Caritas-Seniorenheim St. Josef in die zweite
Runde. Antonia Holler (Sopran), Martin
Frank (Tenor) und Marlene Brunner (Klavier)
treten am Sonntag, 21. April, um 14 Uhr im
Festsaal des Seniorenheims auf. Das Konzert
ist nicht nur für Altenheim-Angehörige, son-
dern für alle Klassikfans gedacht. Der Auftritt
ist als Gedächtnis-Konzert für die verstorbene
Altenheimbewohnerin Maria Holler zu sehen,
die am 21. April 90 Jahre alt geworden wäre.
Sie verstarb knapp einen Monat vorher am 22.
März. Die Sängerin Antonia Holler ist ihre En-
kelin und hat ihr mit dem Premieren-Konzert
im letzten Jahr ein Geburtstagsgeschenk berei-
tet. Martin Frank ist nicht nur als Sängertalent,
sondern auch als Hutthurmer Jung-Kabarettist
bekannt. Der Eintritt ist frei. − win

Untergriesbacher Frauenbund
fährt nach Passau
Untergriesbach. Der Frauenbund Untergries-
bach besucht am Donnerstag, 16. Mai, das
Scharfrichter-Kino in Passau. Auf dem Pro-
gramm steht der Film „Sarahs Schlüssel“. We-
gen Reservierung und anschließender Einkehr
im Scharfrichter-Restaurant sollen sich Inter-
essenten bis Ende April bei Marianne Luger
unter " 08593/8200 anmelden. Bei großer Re-
sonanz wird ein Bus eingesetzt. − ls

Gebrauchtkleidermarkt im
Rot-Kreuz-Laden
Hauzenberg. Ein Gebrauchtkleidermarkt für
Kinder- und Erwachsenenkleidung findet heu-
te von 12 bis 15 Uhr im BRK-Haus, Florianstr.
5. (Nähe Kaufland) statt. Der Erlös kommt so-
zialen Zwecken zu Gute. Das BRK bittet au-
ßerdem um Abgabe von Kleidung und Schu-
hen, jederzeit im BRK-Haus. − red

Polizei stoppt stark
alkoholisierten Fahrer
Neureichenau. Ein aufmerksamer Autofahrer
hat am Sonntagabend vielleicht Schlimmeres
verhindert: Dem Mann fiel in Altreichenau ein
BMW-Fahrer durch seine unsichere Fahrweise
auf − um zu verhindern, dass er einen Unfall
verursacht, verständigte der Zeuge die Polizei.
Eine Streife konnte den 49-Jährigen aus dem
Landkreis Passau in Neureichenau anhalten −
es stellte sich heraus, dass der BMW-Fahrer
stark alkoholisiert war. Ein vor Ort freiwillig
durchgeführter Atemalkoholtest lag im Be-
reich einer Straftat. Die Beamten unterbanden
die Weiterfahrt und stellten den Führerschein
des Mannes sicher. − red

AUS DER REGION

Hauzenberg. Die ersten Blumen
sprießen schon auf der Wiese. Spa-
ziergänger gehen mit ihren Hun-
den über die Wege. Der Kurpark
macht einen friedlichen und erhol-

Klimapavillon braucht einen neuen Anstrich
Im Frühjahr wird marodes Holz ersetzt − Kaputte Bänke in der ganzen Stadt werden ausgetauscht

samen Eindruck. Doch eins passt
nicht in dieses Bild: Der Zustand
des Klimapavillons.

Das Holz der Liegen ist marode,
bei den Stufen splittert es teilweise

ab. Die Farbe blättert von den
Wänden, die noch dazu mit
Schmierereien übersät sind.

Um dies zu ändern, soll dem Ge-
bäude im Frühling ein neuer An-

strich verpasst werden. Das Holz
soll teilweise ausgetauscht werden,
berichtet Centa Allmannsberger,
Leiterin des Tourismus- und Kul-
turreferats der Stadt Hauzenberg.

Viel Arbeit wartet also auf die
Mitarbeiter des städtischen Bau-
hofs. Aber damit nicht genug. In
der ganzen Stadt sollen marode
Bänke ersetzt werden. Manche
Sitzgelegenheiten haben ihre Spu-
ren vom Winter davongetragen.
„Letztes Jahr wurden 20 der insge-
samt 150 Bänke ersetzt, die an den
Wanderwegen stehen. Heuer rech-
ne ich mit einer ähnlich hohen
Zahl“, sagt Centa Allmannsberger.
Der Zustand müsse aber erst noch
überprüft werden. − son

Von Norbert Pree

Untergriesbach. Der Markt
hat eine neue Kleinkunstbühne.
„Udos kleines Theater“ heißt der
Kulturhort, der mit viel Liebe in
den Räumen des ehemaligen
Untergriesbacher Kinos in Udos
Pizzeria untergebracht wurde.
Am Samstag war Eröffnung und
Theaterpremiere.

Viele Kulturinteressierte aus
dem Markt und der Region wa-
ren gekommen, um den Start-
schuss für diese kulturelle Berei-
cherung des Marktes mitzuerle-
ben. Betreiber Udo Korn und
Ehefrau Yen-Yen begrüßten die
Gäste mit Sekt, der künstleri-
sche Leiter des Projekts „Udos
kleines Theater“, Regisseur Bo-
hus Z. Rawik, stellte heraus,
man wolle mit der neuen Klein-
kunstbühne nicht nur regelmä-
ßig das kulturelle Angebot ver-
bessern, sondern auch auf Viel-
falt achten. Musik, Theater, Le-
sungen sowie Kooperationen
mit Schulen sind geplant. Nicht
zuletzt soll auch dem künstleri-
schen Nachwuchs eine Platt-
form geboten werden, um sich
öffentlich zu präsentieren.

Bürgermeister Hermann
Duschl begrüßte das kulturelle
Engagement der Betreiber aus-
drücklich und wünschte dem
Projekt viel Erfolg. Und der
Start, so waren sich alle Besu-
cher am Ende einig, war mehr als
gelungen. Mit dem etablierten
Passauer Bräuhaus-Ensemble
hatte man bei der Wahl der Ak-
teure für die Premierenveran-
staltung einen sehr guten Griff
getan. Ein gelungener Mix aus
komödiantischem, teils satirisch
bissigem Theater und hervorra-
gender Musik erwartete die Zu-
hörer.

„Der Rambo vo Gruabweg“
oder d’Weit is schlecht“ − ein
Theaterstück, mit Musik von
Hans Witzlinger, wurde aufge-
führt. Dabei zeigten sich sowohl
Schauspieler als auch Musiker
von ihrer besten Seite. Markus
Rohmann agierte als schlitzohri-
ger Pascha und Schmarotzer
Rambo, seine von ihm selbst mit
Tricks ernannten guten Freunde
Albert (Uli Resch) und Lothar

(Oli Robl) brauchten einige Zeit,
dem Macho Rambo auf die
Schliche zu kommen. Auch
Uschi (Karin Mühlberger) inter-
pretierte ihre Rolle als ent-
täuschte Partnerin von Albert
sehr gut und wusste auch ge-
sanglich zu überzeugen. Max
(Uwe Sammer), der „immer et-
was danebenstand“, kapierte
von dem inszenierten Verwirr-
spiel rein gar nichts.

Die Mischung auf der Bühne
passte, um bestens zu unterhal-
ten, aber auch, um in Passagen
dem Publikum satirisch den
Spiegel vorzuhalten. Mal ging es
− vor allem für Rambo − vor-
wärts, mal rückwärts, gemäß
dem Spruch, den ihm Albert am

Ende seiner zu langen Verweil-
dauer in dessen Wohnung mit-
gab, „S’Leben is a Schwingtür“.
Zur sehr lebendigen szenischen
Handlung auf der Bühne kam
exzellente Musik der „Bräu-
häusler“ um Autor und Regis-
seur Hans Witzlinger.

Uli Resch am Klavier, Karin
Mühlberger, Gesang, Uwe Sam-
mer, Gesang und Gitarre, Stefan
Hopfinger, Gesang und Akkor-
deon, Marco Escherich, Gesang
und Bass, Michael Sitzberger,
Gitarre und Gesang, sowie Ste-
phan Rohmann am Schlagzeug
sorgten für eine begeisternde Be-
gleitung der szenischen Hand-
lung. Ein Marsch führte durch
die Musikjahrzehnte, tolle

Sounds bekannter Gruppen gab
es zu hören, wie beispielsweise
von Queen, deren Hit „We will
rock you“ sprachfindig mit Tex-
ten über ein Streichwurstbrot
unterlegt wurde.

Einen Höhe-, aber auch den
Schlusspunkt, setzte viel umju-
belt ein Kultsong von Elvis „In
the Ghetto“, der textlich in An-
lehnung an den Titel des Thea-
terstücks eine Sehnsucht wider-
spiegelte, die sich in zwei Wor-
ten ausdrückte: „Nach Gruab-
weg“. Premiere in Udos kleinem
Theater, ein Ereignis, das Lust
machte auf mehr unterhaltsame
Stunden im neuen Untergriesba-
cher Kulturhort.

Der „Rambo vo Gruabweg“ steht
als Erster auf der neuen Bühne

Kleinkunstbühne im ehemaligen Untergriesbacher Kino geschaffen − Premiere

Von Reinhilde Schreiber

Waldkirchen. Zu einem
„Schmuckstück und Vorzeigeob-
jekt“ hat sich längst das Haus der
Natur, Kunst, Kultur und Jugend
(HNKKJ) in der Stadt Waldkirchen
entwickelt. Bei der Jahreshaupt-
versammlung standen Dank für
Engagement und Ehrenamt, Rück-
blick, Finanzen, Aktuelles und
Vorschau auf eine Fülle von ge-
planten Ausstellungen auf der Ta-
gesordnung.

„Wir können mit Stolz auf ein
sehr erfolgreiches Jahr 2012 zu-
rückblicken mit vielen Veranstal-
tungen auf künstlerischer, hand-
werklicher, historischer, heimat-
kundlicher und musikalischer
Ebene und zahlreichen Ausstel-
lungen“, sagte Vorsitzender Beh-
zat Ünel.

Die Verantwortung verteilte sich
dabei auf viele Schultern. Beson-
dere Freude bereiten laut Ünel die
vielen Kinder jeden Alters im
Haus, zudem fänden sich immer
wieder Schulklassen aus dem gan-
zen Landkreis ein.

Eine sehr erfreuliche Nachricht
für 2012/13 seien die Abschlussar-
beiten des HNKKJ-Anbaus und
das angegliederte Umwelt- und Ju-
gendprojekt „Kinder lernen Natur
mit praktischer Komponente“. Da-
zu waren neben dem Anbau eine
Medienanlage, fünfzehn Mikro-
skope und weitere Lehrmateriali-
en nötig. Ein Projekt von rund
37 000 Euro.

Aktuelle Ausstellungen
$ Faszination Meeresküste –

Strandwanderungen vom Nördli-
chen Eismeer bis zu den Tropen“
(ganzjährige Dauerausstellung).

$ Gesteine, Mineralien und Fos-
silien im Bayerischen Wald und im
Böhmerwald“ (Dauerausstellung).

$ „Marktmühle, Gemeindliches
Sägewerk, Kittlsäge, HNKKJ – ein
geschichtlicher Überblick“ (Dau-
erausstellung).

$ „Natur – angeblickt, aufge-
pickt, abgeklickt“. Naturfotogra-
fien des Passauer Gymnasiasten
Ingo Zahlheimer, der mehrfach er-
folgreich am Fotowettbewerb „Na-
tur im Fokus“ teilgenommen hat.

$ Geöffnet ist das HNKKJ Wald-
kirchen, Marktmühlerweg 4, sams-
tags bis sonntags bis 27. Oktober
jeweils von 14 bis 16 Uhr.

Ein Schmuckstück und
Vorzeigeobjekt

Jahresversammlung im HNKKJ zeigt Erfolgsbilanz

Untergriesbach. Der Läm-
mersdorfer Trachtenverein ver-
anstaltet am Freitag, 19. April,
einen musikalischen Vereins-
abend mit Preistanzen der Kin-
der- und Jugendgruppe im Gast-
haus Lang in Gottsdorf. Auch
die Plattlergruppe wird auftre-
ten. Die Veranstaltung richtet
sich nicht nur an Vereinsmitglie-
der, vorbeischauen dürfen alle
Interessenten. Beginn ist um 18
Uhr. − tmh

Preistanzen der
Kinder- und

Jugendgruppe

Untergriesbach. Alois Kreipl
vom Versicherungsamt beim
Landratsamt Passau hält am
Donnerstag, 25. April, von 13
Uhr bis 16 Uhr einen Renten-
sprechtag im Rathaus des Mark-
tes Untergriesbach ab. Versi-
cherte erhalten Auskunft in al-
len Fragen der gesetzlichen So-
zialversicherung, beispielsweise
zu Rentenauskünften, Hartz IV,
Grundsicherung, Regelungen zu
450 Euro-Jobs, Voraussetzun-
gen für eine Rente. Die ratsuch-
enden Bürger können im Rat-
haus unter " 08593/9009-14
und 9009-35 einen Termin ver-
einbaren. − np

Rentensprechtag
im Rathaus

Untergriesbach

Neureichenau. Leichte Ver-
letzungen hat eine Autofahrerin
bei einem Unfall auf der Rei-
chenauer Straße erlitten. Zum
Hergang: Ein 20-jähriger VW-
Fahrer aus dem Landkreis Frey-
ung-Grafenau kam auf der
Staatsstraße 2131 aus Richtung
Jandelsbrunn und wollte in Alt-
reichenau nach links in die Rei-
chenauer Straße Richtung Haid-
mühle abbiegen. Dabei übersah
er die von links kommende, vor-
fahrtsberechtigte Opel-Fahre-
rin, die einen Zusammenstoß
nicht mehr vermeiden konnte.
Dabei erlitt sie leichte Verletzun-
gen, die vorsorglich im Kran-
kenhaus Waldkirchen behan-
delt wurden. An den Fahrzeugen
entstand Schaden von mehreren
tausend Euro. − red

Pkw übersehen:
Frau bei Unfall
leicht verletzt

Das Holz der Liegen des Klimapa-
villons ist marode.

Eine Renovierung wartet auf den Klimapavillon im Kurpark der Stadt Hauzenberg. Im Frühjahr soll das Holz teil-
weise erneuert werden. − Fotos: Schumergruber

Dem Lothar (Oli Robl, l.) reicht es: Wieder einmal hat der Rambo (Markus Rohmann) seine Gutmütigkeit
mehr als überstrapaziert. − Fotos: Pree

Zur Eröffnung wünschte Bürgermeister Hermann Duschl (v.l.) den
Machern von „Udos kleinem Theater“ viel Erfolg: Regisseur Bohus Z.
Rawik, Wirt Udo Korn und Gattin Yen-Yen.

Funkstille in der Beziehung:
Auch das gespannte Verhältnis
zwischen Uschi (Karin Mühlber-
ger) und ihrem Albert (Uli Resch)
ist eine Folge von Rambos
Schmarotzeraktivitäten.

Vizevorstand Johannes Weyer (v.
l.), Vorstand Behzat Ünel und
Schatzmeister Christian Obermül-
ler zeigen sich mit Arbeit und den
Finanzen zufrieden. − F.: Schreiber

− Foto: Schreiber


